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JUigtntebte

Organ bet f^tucijctiftjett Slrmee.

xxv. SJo^tßanß.

Jet Sdjnjet?. Ptilttätjettfdjttft XLV. Sarong.

»afd* 26. 3ult 1879. I¥r. 30.
©rfdjetnt in t»8c§entlicfjen SRummern. ©er Sßreiä per ©emefter ift franfo burdj bie ©djroetj gr. 4.

©te Seftear—'-n merben bireft an „Sentio *djt»abe, jerlagstmdjljimtilutig in Jafrl" abrefftrt, ber betrag roirb Bei ben
auswärtigen Slbonnenten burdj SRadjna^me erhoben, gm SluSlanbe nehmen alte Sucfj^anbtungen Seftedungen an.

SBerantroortlicfjer Sftebaftor: Dberftlieutenant bon ©Igger.

3tttj<Ut: SKllitätlfdjet SBetldjt au« fcem fceutfdjen SReidje. — ©fe „Revue militaire" übet fcen Stuppenjufammenjug 1878. —
Sdjltdjttng: Ueber fca« 3nfantctiegefedjt. — SR. SR.: ©le Sluäbilbung bet 3nfantetic«©cmpagnte für bte Sdiladjt. — Sl. ».Saufen:
©a« militärifdje Seftamcnt griebridj« be« ©topen. — ». SReumann : ©a« 3nfanterte»@ewefjr M/71 in (Bejug auf feine SBadtfttf
unb SBerwenfcung. — ©fjambeau: SBIet unb jwanjig SBorlegeblättet jum Sßtanjeldjnen. — ©iogenoffenfdjaft: Sitcutat be« eieg.
SKtlitär«©epartement« über SRefrutfrung fcct ©a»afletie. SKilftätllteiatut. — Slu«tanb: Defterreid): SReformen in ber gupbeflclbung
be« £eere«. granfreidj: ©djule für Sdjanjarbeiten. Wuplanfc: (Berme^tung fcet tufpfdjen Slrmee. — SBcrfdjicfcene«: Slttldette«
©otpotal Sßfiffet.

«öiiUtSdfitjer »enttjt aus bem beutfdjen Steige.
SBerlin, ben 15. 3ult 1879.

SDen SBorbergrunb ber tnilttärifdjen Stageägefprädje

nimmt nodj ber ©mpfang ber SDeputa*
tion beä britten preufjifdjen Ulanen«
8iegtmentä ein, roelctje bem Äaifer uon
SRufelanb anläfjlidj feineä 50ia$rigen Subiläumä
alä (Stjef beä SRegimentä im 9camen Äaifer 95MI«

l)elm§ einen (Sljrenbegen überbradjte. SDie SDepu«

tatiott rourbe oom Äaifer ju roieberljolten Walen

in Slubienj empfangen unb mit gröfjter 21uäjeid>

nuug bebanbelt. Sllä biefelbe bem Äaifer ben SDe«

gen überreichte, natjm ber ©sar bie SBaffe, auf

beren ©riff ber Orben pour le merite unb ber

ruffifdje ©t. ©eorgenorben angebradjt ftnb, mit
lebhafter greube in bie £anb, probirte fie fofort
an feiner linfen §üfte unb fagte barauf bem gut)«

rer ber SDeputation: „Sagen ©ie Se. ÜJIajeftät,

bafj biefer SDegen mir ein Äleinob fein roirb, unb

bafj idj iljn bei aüen feierlidjen ©elegenHeiten tra»

gen roerbe." SDen SJUtgliebern ber SDeputation

rourbe eine eigenä für baä britte Ulanenregiment

oom ©sar geftiftete SUiebaiUe am SBanbe beä Sinnen»

orbenä rjerliejjen, roeldje bie gorm eineä SRebaiHonä

ljat unb mit bem Slnnenfreuj gefctjmüctt ift. SDieä

jur ©ignatur ber „Strübung unferer politifdjen
SBejiefjungen ju SRufjlanb."

(ärfa^rungen, roeldje man neuerbingä fpejiell in
©adjfen gemadjt Ijat, laffen befürdjten, bafj bie

pljgfifdje auäbilbung ber Jungen Seute
auf ben Unteroffijierfdjulen baä gefunb«

tjeitlidj roünfdjenäroerttje SJtafj überfd&rette. ©o Ijat
ber Slrjt an ber Unteroffijierfdjule «u Stflarienberg

bei einer gelegentlidjen Unterfuajung ber ©djuler
bte pdjft auffäüige SHatfadje feftgefteüt, bafe uon
ben 400 ©äjülern nabeju 25 SProjent, nfimlidj etroaä

über 90 SJtann, fogenannte „©ebirgäljälfe", alfo

mit beginnenber Äropfbilbung, Ijatten. ©er fädj»

flfdje @eneral«31rjt Dr. Kotfj conftattrte bie 9tidjs
tigfeit ber ^Beobachtung beä SUtarlenberger Militär«
Slrjteä unb ift bie feltfame ©rfdjetnung, bafj ein
fo Ijotjer $rojentfatj ber ,3&gltuge ber fä$ftfdjen
Unterofftjierfdjule beginnenbe Äröpfe Ijat, SSeran«

laffung, bafj bie Zöglinge ber anberen beutfdjen

Unterofftjierföulen in biefer SSejieljung nunmeljr
ebenfallä genau unterfudjt roerben, um feftjufteüen,
ob bort baä fraglidje Uebel ebenfallä ju finben ift,
roie in ber födjfifdjen Slnftalt. Sffiäbrenb man
einerfeitä, namentlidj im Sßublifum, oielfadj ber

Meinung roar, bafj baä gebirgige Serrain bei

•sDcarienberg bie SSilbung beä Äropfeä bei ben iun«

gen Seuten begünftige, neigt man fidj ärjtltdjerfeitä
meljr ber Slnfidjt ju, bafj bie praftifd&en Uebungen
ber Unteroffijierfdjüler für ble förperlidj oft nodj

feljr unentroicfelten Jungen Seute bodj oieüeidjt jn
anftreugenb feien unb ju feljr bem eigentlidjen
praftifdjen SKilitärbienft entfprädjen, rooburdj bie«

felben für bie &e\t itjrer förperltdjen ©ntroiflelung
bodj ju ftarf angefpannt rourben.

SBefanntlidj foüten in golge eineä jroifdjen bem

norbbeutfdjen «Bunbe, granfreidj unb §oüanb in
ber Suremburger Angelegenheit im Saijre 1867

getroffenen Uebereinfommenä bte geflun gä»
roerfe oon Suremburg gefdjleift roerben.

SDiefe ©djleifung tft nunmeljr oor einiger „Seit ein«

gefteüt roorben, ba fidj tjerauägefleüt l)at, bafj
eine ooüftänbtge Entfernung ber geroaltigen SBefe*

ftigungen tHeilroeife unmBglidj ift; jebenfaüä aber

enorme ©ummen beanfpruajen rourbe. SDie in
natürlidjen gelä auägeljauenen SBerfe, j. SB. baä

in baä Slljettettjal oorfpringenbe, ooüftänbig auä«

geljöljtte unb cafemattirte gelfenrtff, jlnb ooüftän*

big in iljrem früheren Suftanbe belaffen roorben,

ebenfo ber 9teluftnent$urm unb anbere SBefefH*

gungen. SDie SBaÜgräben rourben aüerbingä auä*
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Militärischer Bericht ans dem deutschen Reiche.

Berlin, den ib. Juli 1879.

Den Vordergrund der militärischen Tagesgespräche

nimmt noch der Empfang der Deputation
des dritten preußischen Ulanen-

Regiments ein, welche dem Kaiser von
Nußland anläßlich seines 50jährigen Jubiläums
als Chef des Regiments im Namen Kaiser
Wilhelms einen Ehrendegen überbrachte. Die Deputation

wurde vom Kaiser zu wiederholten Malen

in Audienz empfangen und mit größter Auszeichnung

behandelt. Als dieselbe dem Kaiser den Degen

überreichte, nahm der Czar die Waffe, auf

deren Griff der Orden pour 1« morite und der

russische St. Georgenorden angebracht stnd, mit

lebhafter Freude in die Hand, probirte sie sofort

an seiner linken Hüfte und sagte darauf dem Führer

der Deputation: »Sagen Sie Se. Majestät,

daß dieser Degen mir ein Kleinod sein wird, und

daß ich ihn bei allen feierlichen Gelegenheiten tragen

werde." Den Mitgliedern der Deputation
wurde eine eigens für das dritte Ulanenregiment

vom Czar gestiftete Medaille am Bande des Annen»

ordens verliehen, welche die Form eines Medaillons

hat und mit dem Annenkreuz geschmückt ist. Dies

zur Signatur der «Trübung unserer politischen

Beziehungen zu Rußland."
Erfahrungen, welche man neuerdings speziell in

Sachsen gemacht hat, lassen befürchten, daß die

physische Ausbildung der jungen Leute
auf den Unteroffizierschulen das gesundheitlich

wünschenswerthe Maß überschreite. So hat
der Arzt an der Unteroffizier schule zu Marienberg
bei einer gelegentlichen Untersuchung der Schüler
die höchst auffällige Thatsache festgestellt, daß von
den 400 Schülern nahezu 25 Prozent, nämlich etwas

über 90 Mann, sogenannte „Gebirgshälse", also

mit beginnender Kropfbildung, hatten. Der
sächsische General-Arzt Dr. Roth constatirte die
Richtigkeit der Beobachtung des Martenberger Militär-
Arztes und ist die seltsame Erscheinung, daß ein
so hoher Prozentsatz der Zöglinge der sächsischen

Unterossizierschule beginnende Kröpfe hat,
Veranlassung, daß die Zöglinge der anderen deutschen

Unteroffizierschulen in dieser Beziehung nunmehr
ebenfalls genau untersucht werden, um festzustellen,
ob dort das fragliche Uebel ebenfalls zu finden ist,
wie in der sächsischen Anstalt. Während man
einerseits, namentlich im Publikum, vielfach der

Meinung war, daß das gebirgige Terrain bei

Marienberg die Bildung des Kropfes bei den jun«

gen Leuten begünstige, neigt man stch ärztlicherseits
mehr der Ansicht zu, daß die praktischen Uebungen
der Unterofsizierschüler für die körperlich oft noch

sehr unentwickelten jungen Leute doch vielleicht zu

anstrengend seien und zu sehr dem eigentlichen

praktischen Militärdienst entsprächen, wodurch
dieselben für die Zeit ihrer körperlichen Entwickelung
doch zu stark angespannt würden.

Bekanntlich sollten in Folge eines zwischen dem

norddeutschen Bunde, Frankreich und Holland in
der Luxemburger Angelegenheit im Jahre 1867

getroffenen Uebereinkommms die Festungswerke

von Luxemburg geschleift werden.

Diese Schleifung ist nunmehr vor einiger Zeit
eingestellt worden, da stch herausgestellt hat, daß

eine vollständige Entfernung der gewaltigen
Befestigungen theilweise unmöglich ist; jedenfalls aber

enorme Summen beanspruchen würde. Die in
natürlichen Fels ausgehauenen Werke, z. B. das

in das Alzettethal vorspringende, vollständig aus»

gehöhlte und casemattirte Felsenriff, stnd vollständig

in ihrem früheren Zustande belassen worden,

ebenso der Nelusinenthurm und andere

Befestigungen. Die Wallgräben wurden allerdings auS»
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